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Das neue Logistikzentrum in Overath wird 2009 seine Arbeit auf-
nehmen (Bild: Unitechnik)

Unitechnik

Auftrag von
Soennecken

Die Soennecken eG ist die euro­
paweit größte und umsatz­
stärkste Einkaufs- und Marke­
tingkooperation der Bürobe­
darfsbranche. Von Overath aus
werden derzeit rd. 570 ange­
schlossene Fachhandelshäuser
mit über 1200 Standorten be­
treut. Neben der Exklusivmarke
Soennecken können diese auf
das Sortiment von 900 namhaf-'
ten Markenartikelherstellern zu­
rückgreifen. Die Distribution der
Büroartikel lief bisher über ein
externes Logistikunternehmen
in der Nähe von Gießen. Die Ka­
pazitäten dieses Lagers stießen
jedoch an ihre Grenzen. Hinzu
kam, dass sich in den letzten
Jahren die Auftragsstruktur
deutlich geändert hat. Der
Trend geht zu kleinen Aufträ·
gen, die aber in großer Menge
und engen Zeitvorgaben abge­
wickelt werden müssen. Soen­
necken entschied sich dazu, die
Logistik zukünftig selber zu be­
treiben und an den Firmensitz in
Overath zu verlagern. Die Soen­
necken LogServe GmbH wird als

Betreiber des neuen Logistik­
zentrums für die reibungslose
Logistik verantwortlich sein. Die
erste Aufgabe der Soennecken
LogServe bestand in der Pla­
nung und Ausschreibung des
Logistikzentrums. Unterstützt
wurde LogServe durch das
Dortmunder Planungsbüro In­
tegral Logistics. Die gesamte
Logistikanlage wurde an die
Unitechnik AG aus Wiehl als Ge­
neralunternehmer vergeben.
Das Projekt umfasst ein 3-gas­
siges Hochregallager mit rd.
6000 Palettenstellplätzen, das
als Nachschublager dient. Das
Hochregallager wird in Silo-Bau­
weise errichtet. Warenein- und
ausgang, zwei Kommissionier­
plätze und vier Nachschub­
bereitstellungsplätze sind über
eine Palettenfördertechnik an­
gebunden. Mithilfe von Gabel­
staplern wird ein umfangreiches
Kommissionierregal bestückt. In
42 Kommissionierzonen sind
26000 Fächer ständig im Zugriff.
Der Auftragskarton fährt auto­
matisch in die Kommissionierzo­
ne, in der der nächste Artikel zu
finden ist. Ein Pick-by-Voice­
Kommissioniersystem sagt dem
Mitarbeiter die Fachkoordina­
ten an und welche Stückzahl zu
entnehmen ist.

Das Herz der Anlage ist das
Lagerverwaltungssystem Uni­
Ware. Hier werden alle Bewe­
gungen koordiniert, die gesam­
te Anlage visualisiert, die Be­
stände nachgehalten und die
Mitarbeiter mit Anweisungen
versorgt. Das Doppelrechnersys­
tem - ein sog. Clusterserver ­
wird aus Sicherheitsgründen auf
zwei verschiedene Räume ver­
teilt. Dieses zentrale Rechnersys­
tem versorgt rd. 50 Arbeitssta­
tionen mit Daten. Pro Tag wer­
den bis zu 1000 Pakete und 600
Paletten das Overather Logistik­
zentrum verlassen. Das ehrgeizi­
ge Projekt soll bis Sommer 2009
abgeschlossen sein. 0
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